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Acht Tore im rassigenDerby
Fußball-Bezirksliga: Der TuS Jöllenbeck und der SC Bielefeld

trennen sich 4:4. Heepen geht gegen Wiedenbrück II mit 0:9 unter

Von Nicole Bentrup

Bielefeld. Was für ein Derby:
InderFußball-Bezirksligaging
es beim Duell zwischen dem
TuS Jöllenbeck und dem SC
Bielefeld richtig zur Sache. 4:4
hieß es am Ende einer rassi-
gen Partie, die zahlreiche Hö-
hepunkte hatte.
TuS Jöllenbeck – SC Bie-

lefeld4:4 (3:3).Wahnsinn, ir-
re, abgefahren:DasDerby zwi-
schen den Jürmkern und den
Sudbrackern hatte alles, was
sich der Fußballfan nur wün-
schen kann. Viele Tore, hitzi-
gePassagenundreichlichStoff
zum Diskutieren. Perfekt wä-
re es gewesen, wenn auch der
Unparteiische der Bezirksliga
würdig gewesen wäre. Doch
Schiri Michael Pelster hatte
ganz offensichtlich nicht sei-
nen besten Tag erwischt. Das
stellte er auch schon nach acht
Minuten das erste Mal unter
Beweis, als SCB-Spieler Ivan
Allert gute zwei Meter im Ab-
seits stand, sein Treffer aber
dennoch zählte – 0:1 (8.).
Vier Minuten später glich

der TuS aus. Nach einer Ecke
von Fatih Karabas war Baris
SchmidtmitdemKopfzurStel-
le – 1:1 (12.). Dann war wie-
der der SCB am Drücker. Mar-
cel Palmowski vollendete
einen schönen Spielzug mit
der erneuten Gästeführung –
1:2 (14.). Das wollten die
Hausherren so nicht stehen
lassen.OleKoch ließmiteinem

Solo über die linke Seite Ari-
an Keller im SCB-Gehäuse kei-
ne Chance – 2:2 (33.). Nach
einem Foul legte sich Karabas
den Ball zum Freistoß hin und
holte einen wahren Sonntags-
schuss raus. Er verwandeltedi-
rekt zur ersten Jöllenbecker
Führung – 3:2 (38.). Die hielt
nicht lange, denn mit einem
mindestens genauso schönen
Schlenzer glich Volkan Ünal
zum 3:3 (40.) aus. Halbzeit,
Durchatmen.
Nach dem Seitenwechsel

ging es weiter, wie es zuvor
aufgehört hatte: Der SCB ging
mal wieder in Führung. Rah-
man Fazlijevic nutzte einen
Fehler in der TuS-Abwehr –
3:4 (52.). Mit zunehmender
Spieldauer wurde es wilder.
Auf und neben dem Platz
schaukelten sich Spieler, Trai-
ner, Schiedsrichter und Zu-
schauer hoch. Jöllenbeck
drückte immer mehr in den
SCB-Strafraum, doch die
Jürmker scheiterten immer
wieder an Arian Keller.
Zwölf Minuten vor dem En-

de stand dann wieder der Un-
parteiische im Vordergrund.
Zunächst schickteerSCB-Spie-
ler Marius Linnenbeker mit
Gelb-Rot vomPlatz (78.), kurz
daraufHelpinEbrahimmitRot
(85.). Dazwischen gab es noch
einen Elfmeter für den TuS,
den Schmidt zum 4:4 ver-
wandelte (83.). Dieser Elfme-
ter brachte SCB-Trainer Hans
GrundmannsosehraufdiePal-

me, dass er die Fahnenstange
anderMittellinieumtrat.Auch
Jöllenbecks Trainer Lennard
Warwegärgertesich:„Wirsind
wieder an allen Gegentoren
beteiligt.“
Aramäer Gütersloh – TuS

08 Senne I 1:2 (0:1). „Wir ha-
ben uns für eine sehr starke
Mannschaftsleistung be-
lohnt“, erzählte Sennes Trai-
nerMikeWahsner.DanielNot-
tebrock, frischgebackener Va-
ter, brachte den TuS in Füh-
rung (31.), Patrick Trüggel-
mann (65.) baute sie aus. „Wir
hätten mehr Tore machen
müssen“,haderteWahsnermit
der Chancenverwertung.
SV Heepen – SC Wieden-

brück II 0:9 (0:5). Die Hee-
per erwischten einen raben-
schwarzer Sonntag. Gegen die
Zweitvertretung des SC Wie-
denbrück hatten die Bielefel-
der keine Chance.
SpVg. Versmold – FC Türk

Sport 3:1 (1:1). Türk Sports
Trainer Özgür Saridogan fehl-
ten nach dem Spiel die Wor-
te. „Ich bin einfach nur maß-
los enttäuscht von meiner
Mannschaft“, sagte er. Dabei
begann die Partie noch ganz
nach seinem Geschmack. De-
niz Can Baytemür traf nach
einer Ecke zur frühen Füh-
rung (5.). Danach stellte der
FC dann aber das Fußball-
spielen praktisch ein.
VfL Oldentrup – TuS Bra-

ke 1:3 (1:1). Den erwarteten
Sieg fuhr der TuS Brake bei

VfL Oldentrup ein. Jannis
Wehmeier brachte den TuS in
Führung (8.). Doch Olden-
trup spielte mit und konnte
durch Joel Hertel ausgleichen
(35.). Mit dem 1:1 ging es in
die Pause. Brake war die spiel-
bestimmende Mannschaft. Er-
neut Wehmeier traf zum 2:1
(70.), ehe Michael Zech den
3:1-Endstand erzielte (75.).
SC Hicret – VfR Wellen-

siek 0:3 (0:1). „Wir brau-
chen auf Asche immer erst
eine Halbzeit, bis wir im Spiel
sind“, bemerkte Wellensieks
Trainer Dominik Popiolek. Da-
her wählten die Wellensieker
zunächst auch eine abwarten-
de Taktik.
Hicrets Coach Ugur Pamuk

empfand den VfR als zöger-
lich. „Die haben nur hinten-
drin gestanden“, sagte er. Pa-
muk haderte aber auch mit
der Defensive seines Teams,
die nach seinem Geschmack
zu leichtfertig agiert habe.
Diese Leichtsinnigkeit nutz-

te Wellensieks Clemens Bach-
mann brutal aus. Er erzielte al-
le drei VfR-Tore (35., 67., 90.).
„Clemens und Jannis Bölt ha-
ben heute die Note eins ver-
dient. Jannis hat in der In-
nenverteidigung wirklich je-
den Ball gewonnen, egal ob
am Boden oder in der Luft“,
schwärmte Dominik Popiolek,
bevor er sich über eine nach
seinem Geschmack unnötige
Gelb-Rote Karte für Taja Ajda
Moulla ärgerte.

Theesen erstmutlos,
dann glücklos

Fußball-Westfalenliga: Gegen GW Nottuln
setzt es ein 0:1, das so nicht nötig war

Bielefeld (bazi). Schon wie-
der 0:1. Ein Ergebnis, das dem
VfL Theesen so gar nicht be-
hagt. Gegen GW Nottuln ha-
ben die Theesener erst zu spät
angefangen, dem Gegner ihr
Spiel aufzudrücken.
„Mit der ersten Halbzeit bin

ich überhaupt nicht einver-
standen. Das habe ich meinen
Jungs auch in der Pause ge-
sagt. Danach wurde es bes-
ser“, begann VfL-Trainer En-
gin Acar sein Statement zum
Spiel. Der VfL Theesen konn-
te froh sein, dass es zur Halb-
zeit nur 0:1 stand. Acar: „Not-
tuln hatte einige Chancen, die
Flo aber sehr gut hält.“ Flo-
rian Ernst im Theesener Tor
war also auf demPosten. Beim
Treffer von Friedrich Schulte-
wolter konnte aber auch er
nichts machen. Nach einer
Standardsituation war Schul-
tewolter zur Stelle und traf
zur Gästeführung (19.).
„Wir hatten in der ersten

Halbzeit einfach viel zu we-
nig Mut“, haderte Acar mit
der Darbietung seines Teams.
Nach einer gehörigen Kabi-
nenpredigt kam der VfL dann
quasi runderneuert zurück auf
den Platz.
„Da waren wir dann die

spielbestimmende Mann-
schaft, hatten den geforder-
ten Mut und schon hatten wir
auch Chancen“, so Acar. Nur

das Tor wollte einfach nicht
fallen. Nach einem Foul an
Alessio Giorgio im Strafraum
bekamen die Theesener einen
Strafstoß zugesprochen.
Wilko Bruns fasste sich ein

Herz, fand aber seinen Meis-
ter in Nottulns Keeper Chris-
toph Hunnewinkel (61.). Är-
gerlich fürdieBielefelder, dass
auch diese große Ausgleichs-
möglichkeit ungenutzt blieb.
Nur kurz nach dem Elfmeter
flog der Nottulner Semih Dag-
lar mit Rot vom Platz. Er hat-
te eine Tätlichkeit begangen.
Theesen konnte aber auch die
numerische Überzahl nicht zu
einem Tor nutzen.
„Nottulnwar insgesamtsehr

präsent und hat viel gegen
den Ball investiert. Wenn wir
uns für unseren hohen Auf-
wand belohnen, dann können
wir auch etwas Zählbares ein-
fahren“, resümierte Acar. Der
Trainer war mit dem Auftritt
inderzweitenHälfte leckerzu-
frieden. „Darauf müssen wir
aufbauen. Die zweite Halb-
zeit hat klar gezeigt, dassunse-
re Mannschaft funktioniert.
Wenn wir die Leistung über
90Minuten auf den Platz brin-
gen, dann bin ich sehr opti-
mistisch, dass wir bald auch
mal wieder gewinnen.“ Die
nächste Möglichkeit hat der
VfL Theesen am nächsten
Sonntag beim TuS Hiltrup.

Zeigte starke Paraden: Theesens Torhüter Florian Ernst hält
hier gegen Nottulns Christian Messing. FOTO: ANDREAS ZOBE

Kampf mit Haken und Ösen: Die Jöllenbecker Sven Krüger (l.) und Matti Husemann (Mitte) verfolgen Volkan Ünal vom SC Biele-
feld. Am Ende trennten sich die Kontrahenten in einem spannenden Derby 4:4. FOTO: ANDREAS ZOBE

Dornberger für einen
Sieg zu bequem
Fußball-Landesliga: Beim 1:4 gegen

Paderborn gefällt dem Coach vieles nicht

Bielefeld (bazi). „Wir bekom-
men einfach zu viele Gegen-
tore“, ärgerte sich Dornbergs
Trainer Jens Horstmann nach
der 1:4-Niederlage beim SV
Heide Paderborn.
Die Dornberger agierten in

einem3-5-2-System.„Ichwoll-
te auf dem engen Platz mit
zwei Spitzen agieren“, erklär-
te Horstmann. Er stellte also
Marc Rustige und Dominik
Kuck in die Spitze. Die Pader-
borner wollten für Chaos im
Dornberger Spiel sorgen und
liefen den TuS hoch an. Die
daraus resultierenden freien
Räume konnten die Bielefel-
der jedoch nicht nutzen. „Wir
haben uns gegenseitig nicht
geholfen, waren passiv, dann
zu spät aktiv und auch insge-
samt einfach zu zaghaft“, be-
merkte Horstmann.
Dabei hätte seine Mann-

schaftdurchaus inFührungge-
hen können – wenn nicht gar
müssen. Mitja Schierbaum
schoss freistehend vor dem
Kasten nur den Torhüter an,
ein Kopfball von Marc Rusti-
ge klatschte zudem an der Lat-
te. Doppeltes Dornberger Pech
also.

Heide machte es effektiver.
Mit der ersten Chance erziel-
te Luca D Angelo direkt das
1:0 (29.). Das war dann auch
der Pausenstand. Nach dem
Seitenwechsel hätte Noah
Fritz den Ausgleich erzielen
können, sein Kopfball aus fünf
Metern landete jedoch neben
dem Tor (46.). Heide setzte
fortan auf Konter – mit Er-
folg. Die Tore zum 2:0 (64.)
und 3:0 (77.) fielen aus eben
jener Taktik heraus. Der An-
schlusstreffer von Lukas Kuck,
den sein Bruder Dominik ihm
auflegte, sollte das einzige Er-
folgserlebnis für die Dornber-
ger bleiben (90.). Noch in der
selben Spielminute machte
Heide Paderborn das 4:1.
„Wir kassieren aktuell 2,5

Gegentore pro Spiel im
Schnitt. Das ist viel zu viel
und das müssen wir unbe-
dingt abstellen“, forderte
Horstmann. Daneben haderte
er mit der Einstellung seiner
Spieler zum gestrigen Spiel.
„Oftmals wirkte es so, als sei-
en wir einfach zu eitel und zu
bequem, um uns einfach mal
die Hände schmutzig zu ma-
chen.“

Fußball

Fichte zollt den englischenWochen Tribut
Fußball-Westfalenliga: Eine Niederlage kommt in diesem Fall beim VfB selten allen.

Gegen den SV Mesum setzt es in allerletzter Minute den Fangschlag zum 1:2 – trotz zahlreicher Chancen

Bielefeld (bazi). Der VfB Fich-
te hat auch sein zweites Heim-
spiel innerhalb von vier Ta-
gen nicht gewonnen. Gegen
die SV Mesum unterlagen die
„Hüpker“ 1:2.
Schon vor dem Spiel war

Coach Philipp Willmann zu
einer kurzfristigen Änderung
gezwungen: Hapsuno Yildiz
hatte sich beim Aufwärmen
an der Schulter verletzt. Nach
15 Spielminuten musste dann
auch noch Linus Beilke mit
dem Verdacht auf einen Mus-
kelfaserriss ausgewechselt
werden. „Die vielen engli-
schen Wochen merkt man
jetzt“, sagte Fichtes Teamma-
nager Tobias Czarnetzki.
Das Spiel lief in der ersten

Halbzeit nicht ganz nach dem

Gusto des VfB Fichte. Nach
einer Ecke und einer Kopf-
ballverlängerung stand der
Mesumer Nils Wiethölter am
zweiten Pfosten frei und nick-
te ein (21.). „Wir hatten dann
auch noch zwei ganz aus-
sichtsreiche Möglichkeiten,
diewirabernichtnutzenkonn-
ten“, bemerkte Czarnetzki.
Luis Harmann hatte den Aus-
gleich auf dem Fuß. Czar-
netzki resümierte jedoch, dass
das Ergebnis zur Pause in Ord-
nung gegangen sei.
Im zweiten Durchgangwur-

den die Hausherren dann ak-
tiver. Sie erarbeiteten sich
zahlreiche Torchancen. „Es
war eigentlich ein Spiel auf
ein Tor“, so der Teammana-
ger. Doch das große Fichte-

Problem ist und bleibt die
Chancenverwertung. Einzig
Julius Richardt wusste ges-
tern, wie der Ball ins Tor geht.
Nach einem Diagonalball von

Can Moussa traf Richardt zum
1:1 (61.). In der Folge spielte
wieder nur der VfB Fichte.Me-
sum wirkte eher destruktiv,
Fichte dafür bissiger. Doch

Mourad El Hamdaoui und Ni-
no Wemhöner verpassten die
Führungstreffer. „Im entschei-
denden Moment sind wir mo-
mentan einfach nicht frisch“,
meinte Czarnetzki. Kurz vor
Schluss, als sich alle Beteilig-
ten schon mit einem 1:1 ab-
gefunden hatten, war Mesum
dann aber doch noch mal ak-
tiv. Die Gäste aus dem Müns-
terland nutzen einen miss-
glückten Klärungsversuch
zumSiegtreffer (89.).DieKöp-
fe steckt der VfB Fichte nicht
in den Sand. „Wenn wir wie-
der einen normalen Rhyth-
mus haben, dann wird es auch
wieder besser. Momentan feh-
len uns einfach zu viele Spie-
ler“, versuchte Czarnetzki die
Misere zu erklären.

Zwei gegen einen: Fichtes Nino Wemhöner (Mitte) hier im Du-
ell mit zwei Mesumern. FOTO: PETER UNGER

Westfalenliga
Neuenkirchen – Lüner SV 0:2
VfL Theesen –GWNottuln 0:1
SCHerford –TuSHiltrup 2:4
TuSTengern – SVErkenschwick 0:1
Westf. Kinderhaus – SCPeckeloh 3:1
SVRödinghausen II –Delbrücker SC 3:0
VfB Fichte Bielefeld – SVMesum 1:2
Sinsen –Gievenbeck 2:2
Bor. Emsdetten – FCPr. Espelkamp 0:1

1 Gievenbeck 8 6 2 0 25: 9 20
2 Rödinghausen II 8 5 2 1 18: 9 17
3 GWNottuln 8 5 2 1 13: 4 17
4 Lünen 8 5 2 1 13: 6 17
5 FCPr. Espelkamp 8 4 2 2 10: 7 14
6 TuSHiltrup 8 3 4 1 15: 9 13
7 SVMesum 8 4 1 3 16:13 13
8 Sinsen 8 4 1 3 13:12 13
9 B.Emsdetten 8 4 1 3 11:12 13
10 DelbrückerSC 8 3 3 2 14:13 12
11 Westf. Kinderhaus 8 3 3 2 13:13 12
12 Erkenschwick 8 3 1 4 11:17 10
13 VfLTheesen 8 3 0 5 9:12 9
14 Neuenkirchen 8 1 3 4 12:18 6
15 SCPeckeloh 8 1 2 5 8:14 5
16 SCHerford 8 1 1 6 7:16 4
17 VfBFichteBielefeld 8 1 0 7 8:18 3
18 TuSTengern 8 0 2 6 10:24 2

LandesligaSt. 1
BadWesternkotten – Spvg. Beckum 3:1
Hövelhofer SV – SCVerl II 1:1
SVHeide Paderborn –TuSDornberg 4:1
FCBadOeynhausen – Spvg. Brakel 2:3
RWKirchlengern –VfLHolsen 2:3
FCNieheim– SVEidingh.-Werste 1:1
Spvg Steinhagen –RWMaaslingen 1:0
SuSWestenholz – SCVNeuenbeken 1:1
TuSBruchmühlen – FCKaunitz 0:3

1 FCKaunitz 8 8 0 0 29: 9 24
2 SCVNeuenbeken 8 7 1 0 20: 4 22
3 SCVerl II 8 6 1 1 25: 6 19
4 Maaslingen 8 5 2 1 22: 6 17
5 FCNieheim 8 5 1 2 17:10 16
6 Spvg.Beckum 8 4 1 3 17:13 13
7 SVEidingh.-Werste 8 3 3 2 15:14 12
8 BadWesternkotten 8 3 2 3 16:18 11
9 VfLHolsen 8 3 2 3 15:18 11
10 TuSDornberg 8 3 1 4 21:19 10
11 Bruchmühlen 8 3 1 4 11:18 10
12 Spvg.Brakel 8 3 1 4 15:23 10
13 SVH.Paderborn 8 3 0 5 11:13 9
14 Spvg. Steinhagen 8 2 3 3 9:13 9
15 Hövelhofer SV 8 1 2 5 13:27 5
16 SuSWestenholz 8 0 3 5 7:17 3
17 BadOeynhausen 8 0 1 7 4:17 1
18 RWKirchlengern 8 0 1 7 7:29 1

Bezirksliga, St. 2
SCHicret – VfRWellensiek 0:3
AramäerGütersloh –TuS08Senne I 1:2
SVHeepen – SCWiedenbrück II 0:9
TuSFriedrichsdorf – SWSende 2:3
TuS Jöllenbeck – SCBielefeld 4:4
VfB SchloßHolte – SVAvenwedde 3:2
FSCRheda –TürkgücüGütersloh 3:1
VfLOldentrup –TuSBrake 1:3
SpVgVersmold – FCTürk Sport 3:1

1 FSCRheda 8 7 1 0 30:10 22
2 VfRWellensiek 8 7 1 0 23: 7 22
3 VfBSchloßHolte 8 7 0 1 36: 8 21
4 TuSBrake 8 7 0 1 26: 9 21
5 FCTürkSport 8 5 1 2 24:13 16
6 TürkgücüGütersloh 8 5 1 2 19:12 16
7 SCBielefeld 8 4 3 1 17:14 15
8 SCHicret 8 5 0 3 17:18 15
9 SCWiedenbrück II 8 4 0 4 33:12 12
10 SVAvenwedde 8 4 0 4 22:16 12
11 SWSende 8 3 2 3 18:23 11
12 TuSJöllenbeck 8 2 3 3 11:14 9
13 VfLOldentrup 8 2 0 6 13:28 6
14 TuS08Senne I 8 2 0 6 12:33 6
15 SpVgVersmold 8 1 0 7 7:20 3
16 SVHeepen 8 1 0 7 8:43 3
17 TuSFriedrichsdorf 8 0 0 8 8:23 0
18 AramäerGütersloh 8 0 0 8 8:29 0

KreisligaA
TSVAmshausen –TuSQuelle 2:2
Theesen II – SCHalle 2:4
TuSEintracht – SVUbbedissen 5:0
SVGadderbaum–SCPeckeloh II 2:2
Hillegossen – SuKCanlar 1:10
VfLUmmeln – SGOesterweg 1:1
SVHäger – BVWerther 3:4

1 SuKCanlar 8 6 0 2 32:12 18
2 Oesterweg 8 5 3 0 20: 6 18
3 SCHalle 7 5 1 1 26:15 16
4 SVHäger 8 5 1 2 21:12 16
5 VfLUmmeln 8 4 3 1 21:12 15
6 BVWerther 8 4 0 4 19:14 12
6 TuSEintracht 7 4 0 3 19:14 12
8 Gadderbaum 7 3 3 1 18:14 12
9 Peckeloh II 8 3 2 3 17:15 11
10 TuSQuelle 7 2 3 2 20:20 9
11 Amshausen 7 2 1 4 13:19 7
12 Theesen II 7 1 2 4 12:22 5
13 SVUbbedissen 7 1 1 5 6:17 4
14 TuSOst 7 1 0 6 6:25 3
15 Hillegossen 8 0 0 8 5:38 0


